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Regionalspital Emmental AG stellt Weichen für eine erfolgreiche Zukunft
Kürzere Spitalaufenthalte erfordern Anpassungen im Pflegebereich
14. Dezember 2006 – Vor bald einem Jahr startete die Regionalspital Emmental AG das Projekt „Fit für die Zukunft“. Sie strebt damit effizientere Betriebsabläufe und ein verbessertes finanzielles Ergebnis an. Erste konkrete Massnahmen werden nun umgesetzt.

Das Projekt begann mit einer umfassenden Betriebsanalyse, die zur Identifikation von zehn Teilprojekten führte. Für diese Themenbereiche erarbeiteten verschiedene interne Arbeitsgruppen in den letzten Monaten detaillierte Lösungskonzepte. Mit der Optimierung der Pflegestation und der Einführung von straffen Einkaufsrichtlinien beginnt die Umsetzungsphase. Der zentral organisierte Einkauf soll Kosteneinsparungen von knapp einer Million Franken bringen. Finanziell und betrieblich bedeutend ist die Optimierung der Pflegestation.
Fortschritt mit Folgen
Ausschlaggebend für die Anpassungen im Pflegebereich sind neue medizinische Erkenntnisse und Behandlungsmethoden. Immer mehr chirurgische Eingriffe erfolgen heute ambulant, so dass eine Übernachtung oder gar ein mehrtägiger Aufenthalt im Spital nicht mehr notwendig sind. Moderne Methoden und Techniken verkürzen ausserdem auch die Spitalaufenthaltsdauer von stationären Patienten. Die Bettenauslastung sinkt. Das erfordert eine Anpassung der Betriebsabläufe.

Die RSE AG trägt diesem Wandel Rechnung. Sie passt den Stellenplan der Pflegeabteilung den veränderten Rahmenbedingungen an. Im Verlauf des nächsten Jahres werden auf verschiedenen Hierarchiestufen 25 Stellen abgebaut. Unverändert bleibt die Anzahl der Lehr- und Praktikumsplätze. Dank der normalen Fluktuation müssen nur vereinzelt Kündigungen ausgesprochen werden. Für die betroffenen Mitarbeiterinnen besteht ein Sozialplan. Die RSE AG bietet Hilfeleistungen und unterstützt sie bei der Stellensuche.
Zukunft sichern

Die RSE AG stellt mit ihren Häusern in Burgdorf und Langnau die medizinische Grundversorgung im Emmental sicher. Sie beschäftigt rund 1000 Mitarbeiter und gehört zu den bedeutendsten Arbeitgebern und Ausbildungsstätten in der Region. Übergeordnetes Ziel des Projektes „Fit für die Zukunft“ ist die langfristige Existenzsicherung der beiden Standorte. Dafür muss die RSE AG Prozesse optimieren und die Effizienz steigern. Angepeilt wird eine Ergebnisverbesserung von rund acht Millionen Franken pro Jahr. Im Frühling will die RSE AG über die Umsetzung der weiteren, zum Teil sehr komplexen Teilprojekte informieren.
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